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1 Vorbemerkung 

Die hier vorgelegte Ergänzung zum Bericht der Verkehrsuntersuchung zum 

Bebauungsplanes Nr. 154 „Am Hessenweg“1 dient zur Klärung der von Stra-

ßen.NRW geforderten zusätzlichen Nachweise und Fragen (Stellungnahme 

Straßen.NRW vom 21.11.2017 / 15.06.2018; Herr Igel): 

• Berücksichtigung des Rückbaues der Zufahrt mit Rechtsabbiege-

streifen an der Emmericher Straße (L 7) auf den Parkplatz-Komp 

sowie Herleitung des Aufkommens von 135 Kfz/Tag für den entfal-

lenden Rechtsabbiegestreifen 

• Leistungsfähigkeitsnachweise am Knotenpunkt L 7 / Holzweg / Juli-

us-Leber-Straße unter Berücksichtigung des neuen Aufstellberei-

ches für Radfahrer sowie gesichert geführte Linksabbieger 

• Zusätzliche Darstellung der Spitzenstundenbelastungen für die Ana-

lyse und Prognose 

                                              
1  Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplanes Nr. 154 „Am Hessenweg“ in Wesel;  

durchgeführt von der Ingenieurgruppe IVV GmbH & Co. KG im Auftrag der Stadt Wesel; 

Aachen; 2018.  
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2 Verkehrsverlagerungen durch den Rückbau des 

direkten Rechtsabbiegers von der L 7 (Emmeri-

cher Straße) auf den Parkplatz-Komp 

Zusätzlich zu den im Bericht bereits benannten Verkehrszuwächsen wird die 

Verkehrsverlagerung, die durch den Wegfall des direkten Rechtsabbiegers 

von der L 7 (Emmericher Straße) auf den Parkplatz-Komp der dort ansässi-

gen Einkaufsgelegenheiten entsteht, anhand von Grundlagen der Stadt We-

sel, ermittelt. 

Auf Grundlage 

• des Einzelhandelkonzeptes, in dem für die relevante Raumeinheiten 

1526 Einzelhandels-Kunden ausgewiesen sind; davon sind 50 % 

nicht nach Westen auf den Knoten L 7 / Holzweg / Julius-Leber-

Straße bezogen, 

• der Mobilitätsbefragung der Stadt Wesel, aus der sich ein MIV-Anteil 

von rund 40 % ergibt, und 

• der Verteilung der heutigen Verkehre am Knotenpunkt, mit Anteil 

aus Richtung Süden von rund 40 %2 

wird das Aufkommen wie folgt ermittelt: 

• Kunden: 1526, davon am Knoten 50 % 

• MIV-Anteil: 40 % 

• Anteil L 7 aus Richtung Süden: 40 % 

• 1526 * 0,5 * 0,4 * 0,4 = 122 Kfz + 10% Sicherheitszuschlag 

= 135 Kfz 

                                              
2  Der Anteil aus Richtung Süden wird übernommen von der Stadt Wesel sowie aus der aktu-

ellen Verkehrserhebung 2018 
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Mit dem Fahrtenvolumen von rund 135 Kfz/Tag, die für den Rechtsab-

bieger von der L 7 (Emmericher Straße) zu den Einkaufsgelegenheiten 

(Parkplatz-Komp) entfallen, wurde die zusätzliche Belastung am Kno-

tenpunkt L 7 / Julius-Leber-Str. für die maßgebliche Spitzenstunde am 

Vor- und Nachmittag (Anteil ca. 11 %; entspricht 15 Kfz) bestimmt.  
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3 Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes L 7 / 

Holzweg / Julius-Leber-Straße 

Der Knotenpunkt wird im Normalfall heute voll verkehrsabhängig mittels  

2-Phasen mit bedingtverträglichen Linksabbiegern geregelt. Wie in der Stel-

lungnahme von Straßen.NRW gefordert, soll der Knotenpunkt zukünftig voll 

verkehrsabhängig mittels 4-Phasen, d.h. mit gesichert geführten Linksabbie-

gern geregelt werden.  

Dieser Forderung wird in den hier vorgelegten Leistungsfähigkeitsnachweise 

entsprochen. Dies nicht nur für die Prognose, sondern auch für die Analyse. 

Ferner wird – anders als in der bisherigen Betrachtung – auch die geringfügi-

ge Veränderung der Zwischenzeiten infolge des neuen Aufstellbereiches für 

Radfahrer in der Planstraße berücksichtigt. Für die hier durchgeführten stati-

schen Leistungsfähigkeitsnachweise wurde dazu ein Festzeitplan mit  

4-Phasen und gesichert geführten Linksabbiegern erstellt und verwendet. 

Durchgeführt wurden die Leistungsfähigkeitsnachweise mit dem Programm 

Ampel 6.1. 

Die Leistungsfähigkeitsnachweise der Analyse und Prognose sind im An-

hang 5 und 6 wiedergegeben. 

 

3.1 Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes L 7 / Holz weg / 

Julius-Leber-Straße in der Analyse 

Die Leistungsfähigkeitsnachweise für den Vormittag und dem Nachmittag für 

die Analyse unter Ansatz des neuen Festzeitplans weisen eine Qualitätsstufe 

(QSV) D3 auf, da die Linksabbieger auf der L 7 aus Richtung Norden (Nach-

                                              
3  Im HBS heißt es dazu: „Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen muss 

Haltevorgänge, verbunden mit deutlichen Zeitverlusten, hinnehmen. Für einzelne Verkehrs-

teilnehmer können die Wartezeiten hohe Werte annehmen. Auch wenn sich vorübergehend 

ein merklicher Stau in einem Nebenstrom ergeben hat, bildet sich dieser wieder zurück. Der 

Verkehrszustand ist noch stabil.“ 
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mittag) und Süden (Vormittag) diese Qualitätsstufe aufweisen4.. Auf der Em-

mericher Straße (L 7) ergibt sich als maximale (mit einer Sicherheit von 95 % 

gegen Überstauen) Rückstaulänge von ca. 110 m. Diese tritt am Nachmittag 

auf.  

Die Nachweise zeigen, dass der Knotenpunkt bei den heute auftretenden 

Verkehrsmengen mit der Zusatzbelastung Parkplatz-Komp und dem vorhan-

denen Knotenausbau auch bei der 4-Phasen-Regelung noch in leistungsfähi-

ger Form betrieben werden kann.  

3.2 Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes L 7 / Holz weg / 

Julius-Leber-Straße in der Prognose 

3.2.1 Variante 1 (Tempo 50) inklusive Zusatzbelastu ng 

Der Leistungsfähigkeitsnachweis am Vormittag unter Ansatz des angepass-

ten Festzeitplans mit 4-Phasen-Steuerung zeigt, dass der Knotenpunkt in die 

Qualitätsstufe (QSV) D eingeordnet wird, da der Mischfahrstreifen Gerade-

aus/Rechts auf der L 7 aus Richtung Norden diese Qualitätsstufe aufweist 

Der größte Rückstau (mit einer Sicherheit von 95 % gegen Überstauen) be-

trägt ca. 270 m auf der L 7 aus Richtung Norden.  

Der entsprechende Leistungsfähigkeitsnachweis für den Knotenpunkt am 

Nachmittag zeigt, dass dieser ebenfalls in die Qualitätsstufe (QSV) D zuzu-

ordnen ist. Der größte Rückstau (mit einer Sicherheit von 95 % gegen Über-

stauen) beträgt ca. 250 m. Dieser Wert tritt beim Mischfahrstreifen Gerade-

aus/Rechts auf der L 7 aus Richtung Süden auf.   

Die Nachweise zeigen, dass der Knotenpunkt bei den auftretenden Ver-

kehrsmengen gemäß der Prognose Variante 1 (Tempo 50) mit der Zusatzbe-

lastung Parkplatz-Komp in der werktäglichen Spitzenstunde am Vormittag 

und Nachmittag und dem geplanten Knotenausbau in leistungsfähiger Form 

betrieben werden kann. 

                                              
4  Im HBS heißt es dazu: „Bei der zusammenfassenden Beurteilung der Verkehrssituation in 

einer untergeordneten Zufahrt ist die schlechteste Qualität aller beteiligten Verkehrsströme 

für die Einstufung des gesamten Knotenpunktes maßgebend.“ 
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3.2.2 Variante 2 (Tempo 30) inkl. Zusatzbelastung 

Der Leistungsfähigkeitsnachweis am Vormittag unter Ansatz des angepass-

ten Festzeitplans mit 4-Phasen-Steuerung zeigt, dass der Knotenpunkt in die 

Qualitätsstufe (QSV) D eingeordnet wird, da der Mischfahrstreifen Gerade-

aus/Rechts auf der L 7 aus Richtung Norden diese Qualitätsstufe aufweist. 

Der größte Rückstau (mit einer Sicherheit von 95 % gegen Überstauen) be-

trägt ca. 260 m auf der L 7 aus Richtung Norden.  

Der entsprechende Leistungsfähigkeitsnachweis für den Knotenpunkt am 

Nachmittag unter Ansatz der zukünftigen Verkehrsmengen gemäß der Prog-

nose (Variante 2; Tempo 30 mit Zusatzbelastung Parkplatz-Komp) zeigt, dass 

dieser ebenfalls in die Qualitätsstufe (QSV) D zuzuordnen ist. Der größte 

Rückstau (mit einer Sicherheit von 95 % gegen Überstauen) beträgt ca. 

270 m. Dieser Wert tritt beim Mischfahrstreifen Geradeaus/Rechts auf der L 7 

aus Richtung Süden auf.  

Diese Nachweise zeigen, dass der Knotenpunkt bei den zukünftigen auftre-

tenden Verkehrsmengen der Variante 2 (Tempo 30) mit der Zusatzbelastung 

Parkplatz-Komp und dem geplanten Knotenausbau weiter in leistungsfähiger 

Form am Vormittag und Nachmittag betrieben werden kann. 
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4 Fazit 

Die hier vorgelegte Ergänzung des Berichtes zum Bebauungsplan Nr. 154 

„Am Hessenweg“ in Wesel kommt zu dem Ergebnis, dass der Knotenpunkt 

L 7 / Holzweg / Julius-Leber-Straße zukünftig, mit Ansatz der durch das 

Wohngebiet zusätzlich generierten Verkehre, der allgemeinen Verkehrsent-

wicklung, der verlagerten Verkehre durch die neue Ortsumgehung Wesel im 

Zuge der B 70, dem Rückbau des direkten Rechtsabbiegers von der L 7 

(Emmericher Straße) auf den Parkplatz-Komp sowie der zusätzlichen Anfor-

derung an sichere Führung der Linksabbieger (4-Phasen-Steuerung) die Qua-

litätsstufe (QSV) D aufweisen.  

Sowohl bei der Variante 1 (Tempo 50) als auch bei der Variante 2 (Tempo 30) 

erhöhen sich die Rückstaulängen auf der L 7 (Emmericher Straße) auf rund 

270 m. Im Vergleich zu den bisherigen Prognosebetrachtungen ergeben sich 

lediglich leichte Veränderungen bei dem Rückstau (vornehmlich bei den städ-

tischen Straßen)5. 

Morgenspitze Nachmittagsspitze

QSV
max.

Rückstau
QSV

max.
Rückstau

Analyse D 100 m D 110 m

Prognose 
Variante 1 (Tempo 50)

D 270 m D 250 m

Prognose
Variante 2 (Tempo 30)

D 260 m D 270 m
 

Der Knotenpunkt kann auch bei den zukünftigen auftretenden Verkehrsmen-

gen, gesichert geführten Linksabbiegern und dem geplanten Knotenausbau 

weiterhin in leistungsfähiger Form betrieben werden.  

                                              
5  Durch die gesicherte Führung der Linksabbieger bereits in der Analyse zeigt sich gegen-

über der bisherigen Betrachtung, die im o.g. Bericht dargestellt ist, eine Verschlechterung 

der Qualitätsstufe (QSV) von B auf D. Der Knoten kann aber dennoch in der Analyse auch 

mit der gesicherten Führung der Linksabbieger leistungsfähig betrieben werden. 
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5 Anhang 

Anhang 5:  

1. Leistungsfähigkeitsbetrachtung Analyse 2018 mit Zusatzbelastung 

Parkplatz-Komp für den Knotenpunkt L 7 / Holzweg / Julius-Leber-

Straße in der Vormittagsspitzenstunde 

2. Leistungsfähigkeitsbetrachtung Analyse 2018 mit Zusatzbelastung 

für den Knotenpunkt L 7 / Holzweg / Julius-Leber-Straße in der 

Nachmittagsspitzenstunde  

Anhang 6:  

1. Leistungsfähigkeitsbetrachtung Prognose (Variante 1; Tempo 50) 

mit Zusatzbelastung Parkplatz-Komp für den Knotenpunkt 

L 7 / Holzweg / Julius-Leber-Straße in der Vormittagsspitzenstunde 

2. Leistungsfähigkeitsbetrachtung Prognose (Variante 1; Tempo 50) 

mit Zusatzbelastung Parkplatz-Komp für den Knotenpunkt 

L 7 / Holzweg / Julius-Leber-Straße in der Nachmittagsspitzenstunde  

3. Leistungsfähigkeitsbetrachtung Prognose (Variante 2; Tempo 30) 

mit Zusatzbelastung Parkplatz-Komp für den Knotenpunkt 

L 7 / Holzweg / Julius-Leber-Straße in der Vormittagsspitzenstunde 

4. Leistungsfähigkeitsbetrachtung Prognose (Variante 2; Tempo 30) 

mit Zusatzbelastung Parkplatz-Komp für den Knotenpunkt 

L 7 / Holzweg / Julius-Leber-Straße in der Nachmittagsspitzenstunde  
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Analysezustand – Leistungsfähigkeitsnachweis 

Analysezustand
(Analyse mit Zusatzbelastung)
Knotenpunkt L 7 / Holzweg / Julius-Leber-Str.
Vormittagsspitzenstunde

Anhang 5-1

Anhang 5-1
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Analysezustand – Leistungsfähigkeitsnachweis 

Nr. = Nummer des Fahrstreifens (siehe auch Abbildung) [-]
Bez. SG = Bezeichnung der Signalgruppe des Fahrstreifens 
[-]
Ströme = Ströme des Fahrstreifens [-]
qj = Gesamtverkehrsstärke auf dem Fahrstreifen j [Kfz/h]
xj = Auslastungsgrad auf dem Fahrstreifen j [-]
fA,j = Abflusszeitanteil des Fahrstreifens j [-]
NGE,j = mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende [Kfz]
NMS,j = mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau [Kfz]
L95,j = Stauraumlänge (95%-Percentil) [m]
tW,j = mittlere Wartezeit auf dem Fahrstreifen j [s]
QSV = Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs [-]

Analysezustand 
(Analyse mit Zusatzbelastung)
Knotenpunkt L 7 / Holzweg / Julius-Leber-Str.
Vormittagsspitzenstunde

Nachweis mit gesichert geführten Linksabbiegern; 
Hier wurde für die querenden Fußgänger (a + b) eine Grünzeit angesetzt, die mindestens 
das Passieren der Hälfte der Fußgängerfurt erlaubt.

(*) Der ermittelte Rückstau des Linksabbieger überstaut die Aufstellspur; 
hier wird die gegenseitige Beeinflussung berücksichtigt, in dem ein zusammenfassende 
Betrachtung erfolgt.

Anhang 5-1

(*)

(*)
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Analysezustand – Leistungsfähigkeitsnachweis 

Analysezustand 
(Analyse mit Zusatzbelastung)
Knotenpunkt L 7 / Holzweg / Julius-Leber-Str.
Nachmittagsspitzenstunde

Anhang 5-2



Ergänzung zur Verkehrstechnischen Untersuchung zum B-Plan Nr. 154 „Am Hessenweg“ in Wesel

Analysezustand – Leistungsfähigkeitsnachweis 

Nr. = Nummer des Fahrstreifens (siehe auch Abbildung) [-]
Bez. SG = Bezeichnung der Signalgruppe des Fahrstreifens 
[-]
Ströme = Ströme des Fahrstreifens [-]
qj = Gesamtverkehrsstärke auf dem Fahrstreifen j [Kfz/h]
xj = Auslastungsgrad auf dem Fahrstreifen j [-]
fA,j = Abflusszeitanteil des Fahrstreifens j [-]
NGE,j = mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende [Kfz]
NMS,j = mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau [Kfz]
L95,j = Stauraumlänge (95%-Percentil) [m]
tW,j = mittlere Wartezeit auf dem Fahrstreifen j [s]
QSV = Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs [-]

Analysezustand 
(Analyse mit Zusatzbelastung)
Knotenpunkt L 7 / Holzweg / Julius-Leber-Str.
Nachmittagsspitzenstunde

Nachweis mit gesichert geführten Linksabbiegern; 
Hier wurde für die querenden Fußgänger (a + b) eine Grünzeit angesetzt, die mindestens 
das Passieren der Hälfte der Fußgängerfurt erlaubt.

(*) Der ermittelte Rückstau des Linksabbieger überstaut die Aufstellspur; 
hier wird die gegenseitige Beeinflussung berücksichtigt, in dem ein zusammenfassende 
Betrachtung erfolgt.

Anhang 5-2

(*)
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Prognosezustand – Leistungsfähigkeitsnachweis 

Prognosezustand 
(Variante T 50 mit Zusatzbelastung)
Knotenpunkt L 7 / Holzweg / Julius-Leber-Str.
Vormittagsspitzenstunde

Anhang 6-1



Ergänzung zur Verkehrstechnischen Untersuchung zum B-Plan Nr. 154 „Am Hessenweg“ in Wesel

Prognosezustand – Leistungsfähigkeitsnachweis 

Nr. = Nummer des Fahrstreifens (siehe auch Abbildung) [-]
Bez. SG = Bezeichnung der Signalgruppe des Fahrstreifens 
[-]
Ströme = Ströme des Fahrstreifens [-]
qj = Gesamtverkehrsstärke auf dem Fahrstreifen j [Kfz/h]
xj = Auslastungsgrad auf dem Fahrstreifen j [-]
fA,j = Abflusszeitanteil des Fahrstreifens j [-]
NGE,j = mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende [Kfz]
NMS,j = mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau [Kfz]
L95,j = Stauraumlänge (95%-Percentil) [m]
tW,j = mittlere Wartezeit auf dem Fahrstreifen j [s]
QSV = Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs [-]

Prognosezustand
(Variante T 50 mit Zusatzbelastung)
Knotenpunkt L 7 / Holzweg / Julius-Leber-Str.
Vormittagsspitzenstunde

Nachweis mit gesichert geführten Linksabbiegern; 
Hier wurde für die querenden Fußgänger (a + b) eine Grünzeit angesetzt, die mindestens 
das Passieren der Hälfte der Fußgängerfurt erlaubt.

(*) Der ermittelte Rückstau des Linksabbieger überstaut die Aufstellspur; 
hier wird die gegenseitige Beeinflussung berücksichtigt, in dem ein zusammenfassende 
Betrachtung erfolgt.

Anhang 6-1

(*)

(*)
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Prognosezustand – Leistungsfähigkeitsnachweis 

Prognosezustand 
(Variante T 50 mit Zusatzbelastung)
Knotenpunkt L 7 / Holzweg / Julius-Leber-Str.
Nachmittagsspitzenstunde

Anhang 6-2



Ergänzung zur Verkehrstechnischen Untersuchung zum B-Plan Nr. 154 „Am Hessenweg“ in Wesel

Prognosezustand – Leistungsfähigkeitsnachweis 

Nr. = Nummer des Fahrstreifens (siehe auch Abbildung) [-]
Bez. SG = Bezeichnung der Signalgruppe des Fahrstreifens 
[-]
Ströme = Ströme des Fahrstreifens [-]
qj = Gesamtverkehrsstärke auf dem Fahrstreifen j [Kfz/h]
xj = Auslastungsgrad auf dem Fahrstreifen j [-]
fA,j = Abflusszeitanteil des Fahrstreifens j [-]
NGE,j = mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende [Kfz]
NMS,j = mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau [Kfz]
L95,j = Stauraumlänge (95%-Percentil) [m]
tW,j = mittlere Wartezeit auf dem Fahrstreifen j [s]
QSV = Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs [-]

Prognosezustand 
(Variante T 50 mit Zusatzbelastung)
Knotenpunkt L 7 / Holzweg / Julius-Leber-Str.
Nachmittagsspitzenstunde

Nachweis mit gesichert geführten Linksabbiegern; 
Hier wurde für die querenden Fußgänger (a + b) eine Grünzeit angesetzt, die mindestens 
das Passieren der Hälfte der Fußgängerfurt erlaubt.

(*) Der ermittelte Rückstau des Linksabbieger überstaut die Aufstellspur; 
hier wird die gegenseitige Beeinflussung berücksichtigt, in dem ein zusammenfassende 
Betrachtung erfolgt.

Anhang 6-2

(*)

(*)
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Prognosezustand – Leistungsfähigkeitsnachweis 

Prognosezustand 
(Variante T 30 mit Zusatzbelastung)
Knotenpunkt L 7 / Holzweg / Julius-Leber-Str.
Vormittagsspitzenstunde

Anhang 6-3



Ergänzung zur Verkehrstechnischen Untersuchung zum B-Plan Nr. 154 „Am Hessenweg“ in Wesel

Prognosezustand – Leistungsfähigkeitsnachweis 

Nr. = Nummer des Fahrstreifens (siehe auch Abbildung) [-]
Bez. SG = Bezeichnung der Signalgruppe des Fahrstreifens 
[-]
Ströme = Ströme des Fahrstreifens [-]
qj = Gesamtverkehrsstärke auf dem Fahrstreifen j [Kfz/h]
xj = Auslastungsgrad auf dem Fahrstreifen j [-]
fA,j = Abflusszeitanteil des Fahrstreifens j [-]
NGE,j = mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende [Kfz]
NMS,j = mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau [Kfz]
L95,j = Stauraumlänge (95%-Percentil) [m]
tW,j = mittlere Wartezeit auf dem Fahrstreifen j [s]
QSV = Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs [-]

Prognosezustand 
(Variante T 30 mit Zusatzbelastung)
Knotenpunkt L 7 / Holzweg / Julius-Leber-Str.
Vormittagsspitzenstunde

Nachweis mit gesichert geführten Linksabbiegern; 
Hier wurde für die querenden Fußgänger (a + b) eine Grünzeit angesetzt, die mindestens 
das Passieren der Hälfte der Fußgängerfurt erlaubt.

(*) Der ermittelte Rückstau des Linksabbieger überstaut die Aufstellspur; 
hier wird die gegenseitige Beeinflussung berücksichtigt, in dem ein zusammenfassende 
Betrachtung erfolgt.
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Prognosezustand – Leistungsfähigkeitsnachweis 

Prognosezustand 
(Variante T 30 mit Zusatzbelastung)
Knotenpunkt L 7 / Holzweg / Julius-Leber-Str.
Nachmittagsspitzenstunde
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Prognosezustand – Leistungsfähigkeitsnachweis 

Nr. = Nummer des Fahrstreifens (siehe auch Abbildung) [-]
Bez. SG = Bezeichnung der Signalgruppe des Fahrstreifens 
[-]
Ströme = Ströme des Fahrstreifens [-]
qj = Gesamtverkehrsstärke auf dem Fahrstreifen j [Kfz/h]
xj = Auslastungsgrad auf dem Fahrstreifen j [-]
fA,j = Abflusszeitanteil des Fahrstreifens j [-]
NGE,j = mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende [Kfz]
NMS,j = mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau [Kfz]
L95,j = Stauraumlänge (95%-Percentil) [m]
tW,j = mittlere Wartezeit auf dem Fahrstreifen j [s]
QSV = Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs [-]

Prognosezustand 
(Variante T 30 mit Zusatzbelastung)
Knotenpunkt L 7 / Holzweg / Julius-Leber-Str.
Nachmittagsspitzenstunde

Nachweis mit gesichert geführten Linksabbiegern; 
Hier wurde für die querenden Fußgänger (a + b) eine Grünzeit angesetzt, die mindestens 
das Passieren der Hälfte der Fußgängerfurt erlaubt.

(*) Der ermittelte Rückstau des Linksabbieger überstaut die Aufstellspur; 
hier wird die gegenseitige Beeinflussung berücksichtigt, in dem ein zusammenfassende 
Betrachtung erfolgt.
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6 Kontakt 

Als Ansprechpartner und Kontaktperson für die hier erstellte Ergänzung zur 

Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan Nr. 154 „Am Hessenweg“ in We-

sel – Leistungsfähigkeitsuntersuchung des Knotenpunktes L 7 / Holzweg / Ju-

lius-Leber-Straße“ dient Herr Dipl.-Ing. Theo Janßen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Oppenhoffallee 171 52066 Aachen 

Tel: +49(241)94691-0 Fax: +49(241)531622 

www.IVV-Aachen.de Office@IVV-Aachen.de 

Kontakt: Dipl.-Ing. Theo Janßen 

Telefon: +49 (241) 94691-32 

E-Mail: JAN@IVV-Aachen.de 

 


